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Vonnerstag den 16. November l«37.

Z . 15/5. (2) N r . ""V937-
K u n d in a ch u li g ,

wegen Verleihung des 5abak-< und Stampcl«
Dlstricts, Verlages ,n Zleuilischcin. — Von
oer l. k. mahl-, scklcs.'5amcn,lgcfäl!tli - Verwal-
tung wlrd hlcmlt bekannt gcmachr, daß d r̂ er?
iedigte Taliak^ und Etämpcl-Dlstr ic is-Ver-
lag zu Ncmilschcm un Wege der öffentlichen
^on.curren; mittelst sctrlfkllli-cr Offerte werde
verliehen werden. — Dieser Verlag ist zur
Matcnal-Fassung an daS Hauplmagazin ln
Biül-.n, von welchem er » 7 ^ Melle entfernt
<^, angewiesen, und es sind lhm 2 Unterver-
lger und ä4 Trafikanten in eigener Pcrlphcrie
zugetheilt. — Der Absatz dicscß Verschlciß-
platzeS bestand im Vcrwaltung6^hre i856 ur.
Tabakgcf.ille ln 509^,9 fi. 3 3 ' ^ kr., und lm
Scämpelgcfälle in d!26 fi. 53 kr.^ zusammen
:n 5907b fl. 6V4 kr—Ticser Ve»,chlelß kann
î ooch bei den ^rscklec'enen Umranken, wrlck?
auf scln Stelgc^, und Fallen Cinfillb nchmcn,
nlchl verbüi'gct, und dem V e r l i e r . nn Falle
einer wirklich Grart findenden Vermlnderut'.g,
seeder eine Entschä,'lgung geleisicr, noch cincin
alifal'igen Gesuche um Erhöhung der Plomsion,
Gehör gegeben werden. — T^ic sämmtlichen
Genüsse, welche dlefer Verlag abrvilft, desse-
hen: ^ ! ) I n dsni Gutsewlchte ro«i gcsprn?
ncnen Rauchtabak nnl 2 Percent/ welches im
Verwalnmgsjahre i956 von 2Lli6i Pfunden
Gesvunsl, oder von l ZZ/Z si. 8 kr. mlt 267 ft.
3o kr.; — 2) »n der Provision vom Stam»
pclpaplcr-Verschleiße mit 3 ' / , Percent, welche
m d.'in nämlichen V^rwaltungs/ahre von dcm
e,cßfättigen Verschleiße pr. 6126 fi. 33 kr. mit
29ä 5. 2 5 ^ kr., - 5) in dem Klcmverschleiß«
gewinne, welcher in dem obigen Vcrwaltungs,
jähre mit 536 fi. 2 6 ^ entfiel, und endl,ck, —
^) in der Provision vom Tabakuerschleiße mit
jenem Pcrccnle, welche auf Grund de» emge,
leiteten Concurrenz bewilliget werden wird. —
Dagcgm besireltet der Verleger nachstehende
Auslagen. - 1) Das Eutgewlcht von dem ge-
sponnenen Rauchtabak an die Unterverleger mit
1' /^ Percent, welches von 6002 fi. l 6 kr. mit
c)0 fi. 2 kr.; — 2) die Provision vom Stam-
pelvapier^ Verschleiße an die Unteruerleger mit
I,'/, Percent, welche von 5129 fi. 46 kr. mit

l-23 fi. l/^/2 kr., unt' — Z) die Provision
vom 3abakvcrschlciße für die Untervcrlcgcr mit
5 Percent, welche von 2)332 fi. , ^ ^ kr. mit
l3b6 fi. 3 d ^ kr. cnlsicl, und welche bel Her-
absci'ung dicse^ Percentcs bci den ihm zuge-
theilten UlUcrvcrlcgcrn nur dem d'eßfalllgm
2Iisi'crenz!dctrlige an das Aerar gezahlt werden
muß. — Außerdem har der Verleger alle AuS»
lssgcn für dic Mat.'rialzufuhr, die Magazine,
Keller und Vcrscdlcißgewölbc, für das Aust-
h'Ifspclsosiale, Bchcitzung, Belcuchlung des
Vcrschleißlocales und für die sonstiger, minde-
ren Bedürfnisse als für die Karr i rung, das
Porto u. d.gl. , so wie ciuch dieMaterlalschwen-
diing zu traacn. — M>i der Verleihung dieses
Vnldgcs ist der Ertrag cmer Cautlcn von
736c» fi. verbunden, welche entweder un Ba-
ren oder in öffentlichen s^aatspapieren nach
der für die Tadakvcrlegcr festgesetzten Werths?
bestlmmusg, cdcr übermittelst einer vender
k. k. ^ammerorocuratur gcpiüflen, und von
der k. k. Camcralgcfallen l Be'wallung als on«
nchmbar cncrkal.ntcn Hypothekar-Urkunde noch
vor der Nedergabc des Verlages, längstens aber
bmnen zwcl 3)^onaten, nachdem dem Bewerber
die Vcrständlgllng von der an ihn erfolgten
Verleihung des Verlages zugekommen seyn
wird, zu leisten lst. — Ferner «fi d?r Frsteher
dieses Verlages verpssichler, von dcr förmlichen
Uebcl-gabe desselben nachzuweisen, daß er ein
zur Ausübung des VersHlkißl'H geeignetes, und
von dem betreffenden Gcfällenrvach,Obern für
diesen Zweck entsprechend befundenes Locale öec
sitze. — Tie Provision vom Tak^kverschleiße
wird bei diesem Verlage auf 6 Percent m,l l em
Bemerken festgcfttzt, daß bloß dieses Percent
der Gegensialid ^ ^ höheren oder minderen An-
bothes lst, indem d e übrigen Emolumentc an
Eulgewicht, Stämpelprovlsion und Klcinver-
schlelßgcwlnn nach dem spfiemmaßigln Vusmaße
unverändert zu bleiben haben, und daß die
Provision vom Tabakverschlelße zu 6 Percent,
nach dem Rechnungsabschlüsse des Verwallungs-
jahres ,636 von 60662 fi^ 3 ?r., mit 3oäof l .
b5'/2 kr. entfallen sey. — Diejenigen Ind iv i -
duen, welche sich um diesen Verlag bewerben
wollen, hadcn ,hre versiegelten Offerte läng-
stens bis zum ,5 . December itt37 um ,2 Uhr
Mittags bei der k. k. mähr. schtts. Camc'.alge-
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fällen-Verwaltung in B r o n n , unter ber Auf-
schrift: „Offert für den Tabak» und Stämpel-
Districts-Verlag in Neutitschel»,,'' einzubrin-
gen. — Die Offerte haben zu enthalten: —
i ) Den Namen, Eyarakter und Wohnort des
Offerenten; — 2) das Percenten-Anboth
mit Buchstaben in cmer bestimmten Größe aus-
gedruckt; — I ) die Erklärung, daß der Of-
ferent den durch dle Verlegers-Instruction,
und d>e nachgefolgten Verordnungen festgesetzt
ten Bedingungen nachkommen, uno alle jene
Ncchnungs- und Geldgeschäfte, welche dcmsel»
den übertragen werden sollten, wenn sie auch
das eigentliche Verschleißgeschaft incht betreffen,
auf das Pünctlichste besorgen wolle; — /z) die
Erklärung, daß er die Kaution von 7^60 ft.
bmnen der bestimmten Frist leisten werde;—»
5) muß jedes Offert mit dem i^ercentlgen Be»
trage der Caution von 7H60 f l . , folglich mit
7^6 st. Conlj. Münze alsVadlUm versehen seyn.
Die Vadlen derjenigen Offerenten, von deren
Anbothen kein Gebrauch gemacht wnd , werden
denselben nach beendeter Verhandlung zurück-
gestellt, das Vadium desjenigen hmgegen, des-
sen Offert angenommen würde, wird bis zum
Erläge der Caution zurückbehalten, und m so
fern er seinen Verpflichtungen nicht nachkom«
men sol^c, von dem Aerar als verfallen einge-
zogen werden. — 6) Muß die erlangte Groß,
jähigkeit durch den Tauf chein oder andere T o ,
lumcnte, und die tadellose Aufführung durch
ein obrigkeitlich.s Zeugniß legal nachgewiesen
werden, endlich, >— 7) muß der Offerent des
Lesens, Schreibens und Rechnens vollkommen
kündig seyn. — Offerte, welchen diese Eigen-
schaften mangeln, bleiben unberücksichtigt, so
wie auch Pcnsionsrücklassungen, wenn sie von
Bewerbern ar.gcbotcn werdet: sollten, mchc an-
genommen werden. — Die ubngen Bedmgun«
gen und Erfordernisse Zuhält das an'dle dirß-
seitlgen Unterbchördcn erqangcne Eirculare vom
z . M a i i 3 5 5 , Zahl ' ' ^ ° / ^ n ' weiches bei allen
AerariallGcfallsämcern und Obern der Ge«
fallenwache eingesehen werden kann. — Von
der k. k. mähr. schlis. Camcralgcfallen - Velw^l -
tung. Bruno am 2/^. October 1657.

Z. l ö 7 i . (3) Nr . /^21. V. ? .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

zur provisorischen Besetzung der sistemlsirten
Bezirtßr'chtersstelle an 0er Camera!« Herrschaft
Veldes m Oberkrain. — Es rvnd dle an der
Camera!» Herrschaft Veldes in Oberkrain siste»
nusirte Bezivksnchtersstclle/ mit welcher ein jähr»
licher Gehalt oon 600 fl. E. M . , ein Deputat

jahrlicher zwölf Klafter harten Brennholzes,
und die freie Wohnung im herrschaftlichen
Schlöffe verbunden ist, psouislirlsch beseht. —
Diejenigen, welche sich um diesen Oienstftüsscn
bewerben wollen, haben ihre mit den Zeugn'ssen
übel die zurückgelegten juridisch . politischen
Studien, die Befähigung zur Ausübung des
Civi l - und Erlminal-Ri.-hteramlcs, die Kennt-
l)lß der deutschen und kr<,lnls^en Sprache,
Ut".d die bisher ^lleiftete" ^l<nste und crao .
denen Verdienst., so wie über die Moralität
vollständig belebten Gesuche ,m vorgeschriebenen
Dienstwege dti der k. k. Camera!.Bcjnks,V"<
waltung in Lalbach, län^si^ns lnü 10. Decelr.»
ber l. I . einzureichen, und gleich,ciüg a n ^ .
geben, ob und in welchem Orc^e dieselbcn
mit den Amlsindli)lduen der Eamcral - Hen»
schaft Vcldes verwandt oder vnschwa^e«! sind. -
Von der k. k. illyrlschen Eimeral. Gcfallcn-
Verwaltung. Lcnb^ch am 2/^. October 16)7.

Z. 15727^(3) N ^ " ^ ° V ^ ^ ' l ' . '
A u f f o r d e r u n g des Peter Schwegcl .

Von der k. k. Eameral - G^fallenoerwal.-
tung zu Lalbach wird der am ,5. September
1826 in der Einschwarzung aus Croatlen nach
Krain, mit Einhundert Pfund schwarzen Meer-
sal; bccretcne, und laut Notion der bestandcnm
k. k. stcyermärkischcn lllvrisch, küstenländischcn
Zollgefälk'n-Administration zu Gray vom ) o .
Ianny- ^ 0 , Nr . ' " ^ 8 0 > »n Gemäßhcit de .̂
tz. 2 des Salzpatcnres vom Jahre ,776, und dcr
k. k. illyrischen Gubcrnial - Currcnre vom 18.
October !H2Z, Nr. , ) 5 I , nicht nur zum Vcv-
lliste des Malzes, sondern auch zum C'rlagc de^
Geldstrafe, !l 1 fi. für jedes Pfund, mit C'>l̂
hundert Gulden verurtheilte P^ler Schwegcl,
nachdem dcffen.Aufenthaltsort nicht ausfindig
gemacht, und ihm das Erkenntniß mcht zuge-
stellt werden kann, hiemit von dcmsclbcn mtt
dem Veiiaye in Kenntniß gcs tzr, daß, wenn
er binnen dre» Monathen, vom Tage der dritten
und letzten EinsHaltung gegenwärtiger Auffordc^
rung, das gesetzliche Rechts, und Gnadenmit-
tel nicht ergreifen sollte, zum Vollzug des Straf-
erkenntmsses nach den bestehenden Vorschriften
Walter geschritten werden wird. — Laibach am
7. November ,857.

Z. »570. (3) N r . "«°°/2o«z 2- ^ 1 .
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Bklcyung der, bei der
Cameral-Gefallen-Haupt« und Bezirks-Eassa
zu Laibach erledigten Eonlrollorsstllle, womit
ein Iahresgehalt von acht Hundcrt Gulden
k. M . , mit der Verpstlchtung zum Erläge «iner
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ssqlltwn tm glnchcn Bet rage , und <war ent-
weder »m B a r e n , uder mittels sibelju^l,scher
Slcherst.l lulig verburider, ist, wird der^oncu-s
h<emit <röff>,et. — D n j c r u g ^ , welche fich um
diese Dienlles« Btc l le bewerben wol len, hoben
lhre gehörig belegten Gesuche, wor in sie sich
ü!-er da« A l t c r , sittlich? Bet ragen, übcv die
dlehec gsleisteien Dienste, über dle Kenntnisse
,m Cassa.- und Rechnungswesen auszuweisen,
und zugleich anzuzeigen haben, auf welche
Ar t dieselben dle Eaut<on zu erlegen im Stan«
de sind, dann ob und m w,efcrn dieselben mtt
e imm Nlamten der genannten Hczupt» und Be»
zirkscassa verwandt oder verschrrägnt si>,d, bls
zum 20 . December l9Z7 im Wege ihrer vor«
gesetzten Behörde hleher zu überreichen. — V o n
der k. k. lüpr. küjienländlschkn Eameral'Gefällen

, Ve rwa l tung . Laidach am 6. November i d Z / .

vermischte Verlautbarungen.
Z . i5Uo. (2) Nr . i6»5.

K u n d m a c h u n g .
Das Flciscdergewcrbe im Markte Wippaci?,

mit der Verpflichtung, außer der Marktgcmcinde
Wippach auch die Eoncurrenzortc Gracischc, Sc«
moua, S lapp , Oberfeld, Gottschee, Lösche, Er .
sel und Sannabor nach dein aNmonathlich, von
dem löbl. k- k. Kreisamte zu Adelsberg bcrau ge»
langenden Tariffe, mit dem Fleischbcdarfe zu vcr-
sehen, kommt mit 6. Jänner itt5ä in Elleoigung.

Zur Wiedcrvcrlclhung desselben wird i)cr l̂ on«
curs mit dem Beisatze aufgeschrieben, cah die(Zo>n-
pctcntc» ihre, >nit dein Zeugnisse über oie voNlom«
mrne Kcntnniß dieses Gclrcrdes, »hrc Moral i tät,
und Auswärtige ülier die Möglichkeit, cine'ange-
mefscrie lZauüoil leisten zu könne»,, belegten Gesu-
«1'c persönlich occr in portofreien Zuschriften binnen
vier W^chcn hicraints cinzureichcn habcn, rvobci
linier mehreren Bewerbern demjenigen der Bor .
zug gegcdcn werden w i rd , welcher unter gleichen
Umständen die für die Gemeinde günstigsten Be-
einglnsse anbiethet.

Bezittöodrigkeit Wippach am 7. Noo. ,637.

Z . i 573 . " (2 ) ^csmV.^g^ .
F e i b i e t h u n g s » E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
öffentlich kund gemacht: ES seye über Ansuchen
ter Ehelcute Franz und Mar ia Ferianzhizh aus
K»ppach, wegen zuerkannt schuldigen 466 sl.c. 5. c.,
d,c Fcllb>c:hung dcr, dem Anton Vittes in Wippach
ctgenthümlich, auf , loo si. 6 . M . gerichtlich ge-
schätzten, zur Herrschaft Wippach dienstbaren Rea°
litaten, a ls: des Hauses (Zonsc. Nr . 5g im Markte
Wippacd, Lud Urd. Folio 5o, Rect. Nr. 46 , des
Ackers und Wiesgvundes Knip Qr26i5ck«, lti»lA
l^ui-n 5u'o Urd. Nr . 196, Rect. ,Z. , 6 , dann des
Gartens in der Waldung aus der Hutwcide «ub
Urb. Nr . 5d,Rcct. Nr . 46 vorkommend, im We«
ge der Execution bewilliget, auch seyen hiezu drei
Feilbiethungslagsahnngcn, nämlich für den n .
December l. I . , »u. Jänner und ^2 Februar t.

I . , iedesmahl zu den vormittägigen Amtsstunden
in dieser Gerichlskanzlei mit dem Anhange beraumt
worden, daß die besagten Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbicthung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu erc
scheinen eingeladen, und können die Schätzung
nedst Vcrkaulsbcdingnisscn Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am i d . October ,657.

Z. ,579.^ (2)"" 5<l Nr . 2646.
Fc i l b i e t hu n g s ' E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hicmit öf>
fcntlich bekannt gemacht: Es scye über Ansuchen
dcs Anton Grachar von Wippach, die öffentliche

pach 5uK lZoxsc. Nr. 4g neu, 44 alt, bclegenen, zur
Herrschaft Wippach unter Urb. Folio 44 , Recc.
Nr. 35 dienstbaren Wohnhauses sammt Hof, Stal»
lung und Carlen, um den Ausrufspreis von l5oc> st.
E M . aus freier Hand bewilliget, und hiezu die
Tagsahulig auf den 22. November l . I . zu den vor»
mittägigen Amtsstundcn ln dieser Gerichlskanzlei
beraumt woroen.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können die Licitations»
bcdmgnisse nebst Grundbuchsextract hieramls ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 20. October »627.

Z. i566. I2I "Nr. ^ " / . ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
dorf wird bekannt gemacht: Es seyen die durch das
Edict cic!a. 24. September »ü37, Nr . 257^, auf
den 2a. November,, 2, . December 1 ^ 7 , und i d .
Jänner ,K5ll bestimmten Feilbiethungen der M a -
thias Konzhnig schen. zu Tuzhna liegenden', der
fürstbischöfllchen Pfalz ^albach sul) Rcct. Nr . 377
dienstbaren Halbhube samint Fährnissen, bis auf
weiteres Anlangen des Grecutionsführers Pr imus
Pocstudcnscdeg von Bresie, sistirt.

Mllnkendorf den 7. November »857.

Z. ,562. (5) I . N r ? ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
nitz wird bekannt gema l t : Es sc» auf Ansuchen des
Barthclmä Arko, Vormund der Matthäus Petrizh'.
schen Kinocr von Vii-je, wegen schuldigen 3os> st.
M . M . sammt Nebenverbinolichkciten, die auf den
2o. August d. I . angeordnete Versteigerung der,
der Agnes Lcustock von Soderschih gehörigen, der
löblichen Herrschaft Reifnitz «uli Urd. Fol. 943
zinsbaren '/4 Hübe sammt Zugehor reassumirt, und
zur Vornahme derselben der Tag auf den 7. De«
cemdcr d. I . Vormittags um ic, Uhr mit dem Bei«
satze bestimmt worden, daß diese Realität gleich bei
dieser ausgeschriebenen Versteigerung im Nothfälle
untcr dem Schähungswerlhe pr. 544 fl. dabin qe«
gcbcn wcrden^wird. Das Scbätzungöprolocoll und
die Bedingmsse können in dieser A'ntskanzl^ cm-
gesehen werden.

BezirtSgelicht Neifnitz am 27, Octaler .ÜZ7.
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Das prächtige herrschaftliche Gut

W c l ll w a r l s h o f,
mit 4 sehr bedeutenden Rusticalgütern

in Nieder-Oesterreich im V. O. W. W . ,

verbunden mit prächtigen Silber-Gewinnsten,
wird durch eine große Lotterie bei

bereits entsaKtem Nürktr i t t r
a u s g e s p i e l t .

Die besonderen Vortbcile dieser großartigen Ausspielung sind cm^ dcm Spielvlare
ersichtlich, aus welchem hervorgebt, daß oie Gewnmsijummc, mit Inbegriff oes Nom.

Werthes oer, einigen Treffern zugegebenen Actien,

beträgt/ welche sich in Treffer von
fl. 300000, 100000, 60000, 30000, 20000, 1Z000, 10000,
10000, 10000, 6000, 5000, 5000, W00, 3000, 5 ä 3000,
2 ä 1000, 99 ̂  500, dann viele zu 300, 200, 100, 50, 25

:c- :c. theilen.
Alle Treffer sind mit barem Gelde oder Gilber-Gewinnsten dötirt,

u n d der G p t t l p l a n ist lo e i n g e r i c h t e t , daß « i n T h c i l der e i n i g e l i T r e f f e r n z u g e g e b e n e n A c t i e n ,

auch noch bestimmte Geldtreffer machen müssen.
Die geringste Prämie der Grat is-Act ien ist 509 Gulden W . W .

Die Ziehung findet am 5. Januar 1838 Etatt.
F r a n z H u e b e r ,

untcr Mtthoftusia de<> Ha»,dlungghauses
Franz D- Fröhlich.

Complolr: Weihburggasse, «illenfelderhof N r . 908..

Actien dieser Lotterie sind bei Gefertigtem um den Originalpreis zu habe«/ und auf j<.de
Attic wird Vs nner sicher gLwmnenL<^ Grat is 'Act ie zu^<gchen.

Johann Ev. Wutscher,^
Handtlsmann in kaibach..



NnHans zur Naldacher ZLrunng.
^ ^'»sllT^oloö'schc'Ne^ach'ünLe!. ,u Laidach im Jahre ,837. .3,?''°!:»"°"'"

> ,,„ , ^ . „ . , .,„ .„»»»l.^,.,, <> >» »,» »„>, ĥ ,c, Lail'achssusscs t» dei
^ <̂  ! B a r O l n e i e r > T h e r m o m « : e r j W i t t e r u n g Grubcr schentzalial

" 3 j s ^ r ü h M i t t a a Adsnds ̂  ! F r ü h M i t t a c l Abends ^ Früh M i t ^ l i s Abends^ - j -
" ^ ! ! ^ _ I» ,, ̂  bis , dls bis i odcr . / ^>" a " '
^ ! Z,j Ü. > Z. l 2. Z. ̂  Ü. I . j W, K. N . K. j N . 9 udr 3 Uh^ 9 ^ -

N^ I l i / i^? ^ » ^ " ^ o 37 ^9,6i — s 5 — 5 — ? 6 j reg», trüb Itrül' - 2 20
9 . ^ 2 7 5 . 9 Z 2 7 6 . 2 2 7 6 2 ^ — 6 — 9 — 6 i r i ü b scholl l o i t e r ^ — » 7 b

^ l o . ' ! > 7 6 6 27 6 9 27 6,0 — !̂ 5 — 7 — , 7 ^ N c b ^ l t r ü b r r g n . ! — l 8 a
. l l . § ! 2 7 5 , 9 ^ 2 7 5 , i 27 4 , 3 ! — 3 — tt ! __ 7 ' lhc i tc r schön t r ü b ! — I 9 6
, 12. -7 3,a 27 2 a 27 ,,Zi — 7 — ss — 6 j lschoil Rcqen «rub — 1 10 6
, l 3 . »27 2 u 27 2.2 27 2,0^— » - - , lt — l ^ ihrttcr h^ter l>ciic«^ l — 1 c> 6
i. I i ,z !27 1,2 2 7 ' 5,2 27 2,4! 2 — — I 5 — I 6 heiter ^schoi, 'chön ^ - 7 ' l! 6

wollig vom 10. Movrmber 1837.
Mtttelvreis

E^aafsschuldverschrciblillg.̂ u 3 v.H, ( inCM) ?? <̂6
o t̂to detto ;u 2 2li v, H. (in CM.) 5Z 5̂ 4

Ve?l°ftt Obligation. , Hofkam'^zu5 "-H. ) -—

lial« Obligat, del Stände v.FiuZ ,/> v.H ^ .^ —

D«l l . mit Verlos, v. I . ,32, für ,oc,fi. (inCM.),<l3 3̂ ,t
detto ditto v. I,i834für5oa fi. (in CM.) 595 i5j3:

(Aeiavial Domest.»
Odl!.!^lionen de» Vt<5n5,^ (C.M.) <OM.

v. ÖNtlltich unter und^l<3 V'H>/ ^" —
ob der Emis, von ^öh'^zu , ,/2 v.H,/ 66 —
men > Mahren , Gckle. ^zu 2 i/H v.H.> »- —-

t«n, kram u.id Go?z 5 zu 1 3/ä v-H. 1 — -—

Vank-Actien pr. Stück ,̂ c>3 in C. M .

der h ie r Angekommenen u n d Ä lgere issen .
Dc t , 9. N o v e m b e r ^ 5 ? .

Hr. Friedr. Riesch, Handelsmann und konigs.
,iisdeiländischer Vice-Consul, sammt Familie, von
Trieji nachGlä'tz, — Hr . I os Gagliardo, Handelsmann,
«on Trieft. — Hr. Ios. Kallhamer, Handelsmann,
von Kl.igenfuct nach Triest.

Den 10. Hr. Ios. Noßal, Fabriks - Tlreclor,
von Tra^ nach Mailand. — Hr. Eug^n Bore, Pr i -
vater, von Wicn nach Trirst,

Den 15. Hr. Eduard v, iVrzozawökp , Besi'tzcr,
V0N priest nach Gcä'tz. - Hr. I oh . v. T.nn.izi), k.
k., Tciralor, n,7ch Kl^cnfl lr t . »-. Hr. v. r^tcrcr, k.
k. Oberlintt?,^nt vom Haugwitz I n f . Resimeliie, von
OrZy nach Vcronss.

^ ' ' N 7. November l 857 .
Bein Tlnton W'ssak, Ta,qlöhn,r. s. Sobn Iacoß,

â t 7 I .h. . ' . <„,dcr Aradischa Nr, 22, an scrophulös.n
Ges t'.vürcn. < r/ ,

DtTi 9. Dem Hrn. .ycinrich Aq?ic«sa, burgerl.
5le!d.rmä.)cr-M<ister, s. Sohn ffranz, alt l ! Mo.
nale,,n dcr ^ t .dc Nr, «, ,.n der Lunqen,ntzundunq.
— Dem Hm. Anton N.'rnnt, R,-»lifä'l,nbe^'r. s"'n
Sohn Ancon, alt H0 I .hre , m der Tlüdt Nr .zü« ,
am ZchsslllichflVb.'l-.

Defl : i . Dem Ioscvh Zis?rl, <V5rtner> f. Nohn
Zoslsh, ült 5 Ichre, in dcr Pvllana Nr. 5o, «n d<r

h,nitig?n Brä'u'ie. — Dem Prmias Noqcl, Tandlcr,
s. Sohn Alois, alt 5'/^ I ^ r . ' , ,n der StadtNr. l l l I ,
ain Zohrsieber.

Dcn l 2 . Dcm Hrn. Ios. Eduard P-el;, Pso-
tuctenl'ändler, f. Sohn Joseph, alt 5 Jahre 8 Mc-
nc-.te, in dcr Stadt Nr. 12'1, an der Aut'zc!'ru>i^.

Den l I . Dcr Ho6?wol'lq?bornen Frau Na^biii'ls
Fr?iinn v. ?lich.'!llng , ihr Sohn Robert, alt 4 Iah,«
2 Monate, in dcr Stadt Nr. 62, am Scliarlachsseber.

Dcn i h . ?lnton Viratzky, ^träf l^^q, nil ?l)
Jahre, am Castellberqe Nr 57 , an El,lr>ä'ftung.

^7^n ,5. Herr Johann Nastran, Hörer d.'!? 2len
Philosophischen Jahrganges, al l ,g Zähre, in der
l^o'lana Nr. 2 , amSchcirlachsicdcr.

Vermischte v^erlaulharuttgen.
Z. ,563. (3) Nr. ,96s.

E d i c t .
Von dcm Bczirkögcnckle der Herrschaft EHnec-

berg wird oein rinbckannt wo abwcscndcn GeorH
Ro^,nan» mittelst gcgcnwcirtic/n (Ztictcö eröffnet,
daß,nan ihm über lZmschrritrn des Kl.v^crsIcscph
Krebcl von G,oßpristava, ,m Bczirl'e Prcm , ire-
gen Zusicslung dcs, über daä ci,n 22. An^'st ' ^ 7
mit dcm Klcig^r Iclcph K^dcl und kem gcll.iglcn
Georg Rcßlnann, l>"s> bcgchrtcr Zahlunq pr. Z2 st.
42 kr. c. 5. c. ss.'schlosscnc mündliche Verfahren,
cvsso^enen Urtheiles ci^n. ^. Sextemder »607, Z.
^U-<, und dorauf gegrü"dc.ten BflbolhZgesucdcZ
l!<̂ <>. 2Ü. Oct. ,637, einen Or i ,w r ab^nli'z in drr
Person dcS Andreas Ru^-par ron Grcßdcr^ auf
Gcf^hr unö Kosten des adwcsenden Gellagtcn bc<
si^t kal'c.

Bezirtogericht Schnccderg am ^l. Novc-nl.'. !637>

Z. '5ß7- (')
Ein in Jahren vorgerückter T r i -

viallehrc?, der zum Theile versorgt
und mit den besten Zeugnissen vcr-
fchen, so wie auch an BcsckäfnZung
gewöhnt ist, mcicht den ?. ' l . Herren
Landpfarrern des Laidacher 5^reiscs,
wo die Ortschaften sich nahe bci der
Kirche befinden, bekannt, daß er ge«
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sonnen sey, sowohl die Jugend im
tramischen Lesen zu unterrichten, als
auch während dem Gottesdienste die
Orgel, mtt krcnnischen und lateinischen
Klrchengesängen begleitet, zu spielen,
wofür er nur freie Wohnung, Kost
und Behebung verlangt. Das Nä-
here ist zu Lcndach im Gasthause denn
wilden Mann, ebener Erde, beim
Hausmeister zu erfahren.
Z. i5f)3. ( i )

M a t t h ä u s Kraschovi tz
bringt zu dem angehenden Elisabethen-
markt zur öffentlichen Kenntniß, daß
er neuerdings ein auserlesenes ge-
schmackvolles Sortiment aller Gat-
tungen Nürnberger- und Galanterie-
waaren von Wien mitgebracht hat.

Besonders empfiehlt er sich mit
einer sonirten Auswahl der i - , 2-,
und 3lichtlgen Hange- und andern
argantischen Tischlampen, wie auch
Mit 4-, 6- und Llichtigen vergoldeten
Lustern, Wandleuchtern und plattlrten
Leuchtern, mlt allen Gattungen Stock-
Nepetir - und Spieluhren, Meer-
schaumpfelfen, Cigarrenrührln, ge-
schmackvollen Tadak-Lcderdofen, Da-
men- u. Mannerchatouillen, Wand-
und Toilett-Spiegeln, dann Mlt einer
besonders ausgezeichneten Vluswahl
der neuen Gas-Schnellzündmaschi-
nen, Goldrahmen und Draperie-
Vergoldungen, Kassehtassen, Pack-
fong-und andern Fischbestecken, mit
allen Gattungen Parfumerien, wor-
unter sich ein erprobtes Pariser Haar-
färbemittel, eine neue Gattung Po-
made vorzüglichster Qualität zur Ver-
hütung des Grauwerdens der Haare,
und die unverbesserliche, ganz feine
Cocosnußöhl -'Sodaseife befindet;
ferner mit allen Gattungen Iagdre-
qmsiten, Blasinstrumenten, Schrsib-
zeugen, Hosenträgern und Rasierzeu-
gen, dann mit einer schonen Aus-

wahl von Elfcnbeinkammm und der-
lei Billardballen, Glockenzug- und
Vorhan^rosetten, allen Gattungen
Metallwaaren, als: Leuchter, Bie-
geleisen, Mörsern :c., mit echten
Schemnitzer-Tabakpfeifen in Paque-
ten zu 0 Stück, mit einem paffenden
Silber- wie auch Packfongbeschläge,
Schlosserwaaren und Ttschlerwerkzeu-
gen, und endlich mit prachtvollenGlas-
stürzen, Blumen, Schreibfedern,
Bleistiften und Siegellack 2c.

Hat sein Gewölb am Hauptplahe
Nr. 24", zur Marktzcit seine Hütte
in der ersten Reihe Nr. 2.

Sein Bestreben wird gewiß dahin
gerichtet seyn, die geehrten ?. 1". Ab-
nehmer nut möglichst billigen Preisen
zu bedienen, und empfiehlt sich dem
fernern geneigten Zuspruchs.
Z. l592 ( l)

D a r » V l u l e.
Der Unterzeichnete besucht gegen-

wärtigen Martt mlt sehr schönen Re-
genschirmen nach Art der Londoner,
Lyoner, Pariser und Wiener, worauf
die Stoffe von der berühmtesten Sei-
denfabrik der Herren Franz Kioa in
Como sind; demungeachtet verspricht
er die billigsten Preise und bittet um
geneigten Zuspruch.

Franz A n t o n P a a d e r ,
bürgrrl. Paraplme -Fabrikant aus Klagcnfurt«

-;, 1569. (5)

Oin grsßer Verlag
von neucn Klrchenqerathen aller Gat-
tung und verschiedenen Größen, ist
bei ergebenst Gefertigtem zu gefälliger
Abnahme bereitet, wozu er hlennt bn
der hochwürdigsten Geistlichkeit seine
Einladung macht.

Da die Arbeit sehr gut im Feusr
vergoldet und versilbert ist, übrigens
jedes Stück eine gefällige Form hat,
und die Preist äußerst billig g e M(Z. IlMU.-Blatt Nr. 127 d. z6. November 135?.)
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sind, so schmeichelt er sich künftigen
Elisabethen-Markt eines bedeutenden
geneigten Zuspruchs.

Auch werden alle .Reparaturen von
Galanterie-Waaren daselbst angenom-
men und verfertigt, so wie alle Ver-
goldungen und Versilberungen auf
das billigste und beste besorgt.

Ios. Ignatz Schulz,
Gürtlnmeltter und Gllkerarbetter am

alten Markt Nr. 166.

Z. i55/». (ä)
Haus-, Garten-und Wie-

sen-Verkauf.
Mi t hoher Bewilligung des hiesigen

k. k. Stadt - und Landrechtes 6<io. z^. Oc-
tober d. I . / Nr 670I/ wird den 2«. No-
vember l. I . , das ist am Elisabethenmarkte,
um lo Uhr Vormittags vor der oießgericht-
lichen hohen Tagsatzungs - Commission,
das dem Joseph Hudadiunig gehörige, dem
Grundbuche des Magistrates der Haupt-
stadt Laidach 5ui), Consc.Nr. 43 dienstvare,
in der S tad t Laioach nächst der S t . Flo-
rianskirche gelegene, zu allen Speculation
nen geeignete, im guten Bauzustande be-
findliche Patidenk-Haus sammt dem dabei
bestehenden Obst- und Küchengarten, und
der eben diesem Grundbuche »uk. Mapp.
Nr . 6Z et 64 / I dienstbare steuerfreie i ' /^
Wiesenantheil, welcher am rechten Ufer
des Laibachsiusses nahe an dem Gruber'schen
Lana! liegt, aus freier Hand öffentlich
bei einer einzigen Feilbiethung verkauft,
wozu Kauflustige mit dem Beisatze emgela-
den werden, daß die dießfälligen Licita-
tlo:isdedlngnisie in 3er Registratur dieses
k. k. S tad t - und Landrechres, und bei dem
Herrn D r . Baumgarten eingesehen werden
können.

Laibach den 5. November ^ 7 .
J o s e p h H u d a b i u n i g .

Z. l568. (3)

Wohnung zu vermicthen.
I m Hauie N r . 216 in der Her-

rengasse, ist künftigen Georgi der erste
Stock, bestehend aus H Zimmern,
Küche, Speis- , Dach- und Holz-
kammer, und ein Keller zu vermischen.

Auch wird von derselben Zeit, ;lt
ebener Erde, das Zimmer rechts, sammt
Küche, Keller und Holzlege, welche
Localität über Emverstandniß in ein
Gewölbe umgestaltet werden könnte,
vergeben. Das Nähere bittet man
in diesem Hause im dritten Stocke,
oder auf der Spitalbrücke im Tabak-
gewölbe, und zwar hinsichtlich des
zu errichtenden Gewölbes, möglichst
bald, zu erfragen.

Z. 1556. (2)

VgNH^Edl v .Ule lNMaZr, Buchhändlerin
Lairacd, >li zu h^ben:

Briefsteller für Liebende
beiderlei Gcschlcchls; ncdst emcr kleinen

Ottographie für Frauenzimmer,
und cincm Verzeichnisse

der

gleichlautenden Wörter.
Zweite Austage. L e i v z i g . gebunden »̂5 kr.

Ueber die Schädlichkeit des

Haarabschneidens,
U!ld über den Nuhen des

Schnur-, Stutz-, Soitz- und Backenbarts.
Zweite Auflage. L e i p z i g , broschin ,2 ts.

Z . 1667. (137)

Leopold Paternol l i , Inha^r einer
wohlassortltten Buck', Kunst-, Musikalien-
u«d Schreibmaterialien-Handlung ln Lai-
dach am Haupiplc'tze, rvclcke Nels mit aiieil
erscheilicndcli erlaubten Noua's in diesen Fächern
versehen »st, empsichlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lcseoublicum derProvinzKraln
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zurgencigtenThellliahinescilleLelhblbllothek,
welche 6 0 9 7 B a n d e ohne dle Doublelten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Lltcratur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Srrache. Die Bedingun«
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, i Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belieben täglich adonmresl.
Die Ealaloge kostcn zusammen Zokr. , kölincn
aber auch gratis eingesehen werden.
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^ U X. I n der
Buchhandlung des J o h a n n K o r n in Laibach sind folgende
Bücher um sehr herabgesetzte Preise ungebunden zu haben:
S a i l e r , I . M - , Vorbereitung des christ-

lichen Vo'li'es zur Feie? derGebult unsercöHcrr»,
I isu Christi brcftd. »ÜZa. 3o kr.

Plllwein, B . , Samenkörner des Chrl«
stcnthums, oder die Eiligen Märtyrer, drosch.
Linz l«22. i ft. ,5 kr.

Was soll ich zur Beruhigung meiner Seele
glauben? dros l'. ^26. 3o kr.

Buchfclncr, S » , Betrachtungen der hei-
ligen Theresia, und vertrauliche Gespräche mit
Oolc. br. Augsburg »K52. Za kr.

Giftschütz, C . , kurze Belehrung über die
gegenseitigen Pach ten der Aelcern gcgen ihre
K inde r , und der Kinder gegen ihre Ael lern. dr.
W i e n 1820. 3o kr.

Si lbert, I . P. , Wegweiser zum Himmel.
4 Bände, steif geb Wien ,829. H ss.

S c h n e i d , F . , Geschichte unseres H e r r n
und Heilandes Jesu (Zhrisil br.Prag ,n,')5. 24 l's.

Bildliche Vorstellungen aus dem alten und
llcuen Testamente. Zwei Bände, steif gebunden.
Wien ,L53. 3 fl.

Psister, I . G-, Lehren aus den Büchern
der Weisheit, dr. Wüi-jburg ,326. » ft. >5 lr.

Vcith, I . E-, die heiligen Berge. , Thle.
drosch. Wien ,653. 2 ft, »2 l'r.

Rel ig ion, die, in Erklärungen und Ge-
sprächen, 4 Tdle, steif, m 2 Bänden. 2 st.

Sa i l e r , I M - , der christliche M o n a t h .
Betrachtungen und Gebethe, steif gehund. Gräh
,627. . ft.

Eckartshausen, die zehn Gebothe des Herrn.
steif gebunden. ^ ft.

Betrachtungen des heiligen Augustins.
steif geb. 2 Bände. München. , ft. 5o kr.

Tanncr, C , der Weg des Verderbens,
oder Betrachtungen über dic Eündcn des Men«
schen. steif geb- Augsburg i6Z4- 2 ft.

Lombez, Amb., über den innern Frieden.
stcif gebunden. z st. l 2 kr.

Eoling, A , der Priester, wie man ihn
wünschen mag. 4 Thle- dr. Grätz. 1 ss. 20 fr.

Kroncnberger, E - , ein Buch für S e e l -
sorger und Krank'cncrärter. br. Parerborn. 48 kr.

F'tzga, I . , Sckulcatechcsen, oder beizu-
brinqende chr stlatholische Neligionslehre. 2Th!e,
lnoschnt. Wicn »tt55. 2 st. 3o kr.

Müller, Predigt-Entwürfe über die Evan-
' gsüen in der Fosicn, üdcr mehrere scnmägiste

E^anqclicn, und über verschiedene Gegenstände
der Sittenlehre. br. sZinsicdcl. , ft. 3o kr.

Gretsch, Ad. Predigten auf die Festtage,
br. 2'Thle. Gccitz. 2 ft. 16 tt.

Gretscb, Ad.., Predigten auf die S o n n -
tage, br. 4 Thle. Orätz. I ft. 5^ l'r.

- " — Predigten auf die heilige Fasten-
zctt. br,, 2 Theile. Gräy. 2 si. ,ü l's.

Lconhard, I . M - , christkatholischer Unter-
richt über die heiligen Sacramente, catcchelifch
bearbcltet. br.,2Thle. Wien. 2f!. ,2 l'r.

- " -- Glaubens- und Si t tenlebre in Fra-
gen unc Antworten, br., 2Tdle. Wien. » ft. 42 is.

— - ^ Ne l ig ions-Vor t räge eines katho-
lischen Scchorgers an sci.,e Gemeinde, für alle
Sonn < uüd Feiertage, br. Wici:. » ft. 42 l'r.

— - , Predigten Über,verschiedene G l a u -
bens 1 und Sillcnlchren. br. Wien. I ft. 2x> ss.

Tschupick's, I . N- , Kanzelredcn, neue,
auf alle Sonn. und Feiertage. 3. Jahrgang. 3
Tble. Gsäv >LH5. » st.' 2^ kr.

Noissard, Scelcntrost des Christen, br. 2
Bände. Augödurg. 2 ft.

Pftcger, Sev . , der Pfarrer in seinem Am-
te, br., 5 Tble, Wien ,33o. 5 ft. 52 lr.

— — der Dechant in scinem Zlmte; das
ist thcilö in qeistlichcn Sa.^en, lbcils als Schul-
dislrict5. Aufscher, br. Wien ,6)2. , st. 24 tr.

Handbuch, geistreiches, für fromme katho-
lische lZhristen, in drn Stunden oer Andacht lind
Betrachtung, br. Wien. 45 kr.

Christenlehren, katholische, von einem Dor f -
pfarrer im Bisthume Augsburg. Hr. 2 Bände.
Augsburg. , ft. 48 tr.

D ie t l ' s , G. A . , Homillen über die sonn-
täglichen Evangelien. Hr. München. , ft. 3d kr.

Kotz, H B , Lehre der Kirchenväter über
da5 Wort Gottes, steif geb. Salzburg. 2 ft. 5^tr.

Schwab, Gall,, dcs christlichen Glaubens
Reichthum. Schönheit und Kraft; ein Hand«
huck für Prediger und Katecheten, steif geb. 2
Bände. Salzburg. ^ st. Ja kr.

Abcndmahlslehre, die a l te , durcd katholi-
sche und nicht katholische, steif geb. 2 l1. ,5 k?.

Moormann, I . , Phjlolhea oder Anlei-
leitung zum gottseligen Lcbt.i. dr. Münster
,657- 46 kr.

H e r m a n n , M . K . , Gebet- und Erbau-
ungsbuch füs Leidende und Trostbedürftigc br.
Pcfib. 4« kr.

Slomsbek, A n t . , n?«mz GVanZcijsllik N2U-
l«>v. 5 Thlc, br. Gray. ' 2 ^ 6 ^ .

Stcrnenkrone, die marianische, lehrreiche
Erzählungen und Lieder, br. Augsburg. Ho kr.

Zauberer, der kleine, für Kinder und Nicht-
tinder. L. 1L20. 16 kr


